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GREMIENWAHLEN - 
WAS KAM RAUS? 



Im vergangenen Juni fanden mal wie- 
der die jährlichen Wahlen zu den stu- 
dentischen und universitären Gremien 
an unserer Uni statt. Und bei vielen 
Studierenden kam beim Ausfüllen der 
Wahlunterlagen die Frage auf, warum 
überhaupt gewählt werden muss; bei 
den meisten Gremien gab es ja kaum 
eine Wahlmöglichkeit. Lediglich bei der 
Fachschaft Computer Sciences (7 
Kandidaten für 6 Plätze) und bei der 
Fachschaft Medizin (14 Kandidaten für 
1 1 Plätze) fand eine Wahl statt. 

Warum sollte man sich also die Mühe 
machen, sich mit den Kandidaten zu 
beschäftigen, die Stimmzettel auszu- 
füllen, richtig einzutüten und diese 
dann in der Uni in eine der Urnen zu 
werfen? Das ist eine durchaus berech- 



tigte Frage. Durch Eure Beteiligung an 
der Wahl, gebt Ihr Euren Vertretern in 
den verschiedenen Gremien die Bestä- 
tigung, in Eurem Interesse und Eurer 
Legitimation zu handeln. Dies betrifft 
zum Beispiel Gespräche mit dem Prä- 
sidium der Universität über die Zukunft 
studentischer Partys an der Uni oder 
die Verhandlungen mit dem Stadtver- 
kehr und der Bahn zum Semesterti- 
cket. Durch eine möglichst hohe Wahl- 
beteiligung zeigen wir unseren Ver- 
handlungspartnern, dass die Studie- 
rendenschaft hinter ihren gewählten 
Vertretern steht, und diese für die 
sprechen können. Die diesjährige 
Wahlbeteiligung lag bei 23,5% und 
damit hinter der des vergangenen Jah- 
res (24,9%). 



Weiterhin opfern viele Vertreter in den 
Gremien große Teile ihrer Freizeit für 
die Arbeit in StuPa, AStA und 
Fachschschaft; sei es für Verkauf von 
Altklausuren, die Durchführung der 
Vorwoche oder die Organisation von 
Partys. Durch Eure Wahl gebt Ihr den 
Aktiven ein Gefühl der Dankbarkeit, 
und erkennt ihre Arbeit an. 

Also: Auch im kommenden Jahr ist 
wieder Wahl. Und auch dann werden 
wieder Kandidaten für die Gremien 
gesucht. Wenn Ihr Euch also im kom- 
menden Jahr eine „richtige" Wahl 
wünscht, dann schaut doch einfach 
mal in einem der Gremien vorbei, und 
informiert Euch über die Arbeit. Viel- 
leicht steht Ihr ja im nächsten Jahr 
auch schon auf einer der Listen. (pw) 



Die Ergebnisse in der Übersicht 



Hier die Ergebnisse der Gremienwah- 
len in der Übersicht. Kontakt zu den 
einzelnen Gremien findet Ihr über die 
entsprechenden Webseiten oder per 
Mail. Eine ausführliche Auswertung 
der Wahl findet Ihr unter 
www.asta.uni-luebeck.de 

Studierendenparlament 

stupa.alle@asta.uni-luebeck.de: Umes 
Arunagirinathan, Michael Drefahl, 
Nicklas Finck, Magdalena Gosciniak, 
Jan Philipp Kolbaum, Johannes Lötz, 
Susan Mielke, Richard Mietz, Lukas 
Rüge, Michael Seydel, Sebastian 
Wien und Christoph Zabel. 



Fachschaft Computer Sciences 

fachschaft@informatik.uni-luebeck.de 
Thomas Klähn, Jan Philipp Kolbaum, 
Johannes Lötz, Richard Mietz, Heike 
Ruppertshofen, Lukas Rüge 

Fachschaft Medizin: 

fsmed@asta.uni-luebeck.de Cindy 
Baxmann, Anne Blaum, Annika Han- 
ning, Lena Kertelge, Jens-C. Kuhle, 
Kim Linhoff, Melike Mentner, Armin 
Mir Mohi Sefat, Christian Plate, Chris- 
tian Treder und Christoph Zabel. 

Fachschaft Molecular Life Science: 

fachschaft@natwiss.uni-luebeck.de 
Isabel Choschzick, Ulrike Langer- 
wisch, Bernd Lechtenberg, Katharina 



Ilm, Elisabeth Kahler und Thiemo 
Sprink. 

Senat der Universität : 

senat@asta.uni-luebeck.de Philipp 
Wewering und Sebastian Wien. 

Konvent der Medizinischen Fakultät: 

konvent.medizin@asta.uni-luebeck.de 
Umes Arunagirinathan, Clara 
Bathmann, Anne Blaum und David 
Krug. 

Konvent der Technisch- Naturwis- 
senschaftlichen Fakultät 

konvent.tnf@asta.uni-luebeck.de Isa- 
bel Choschzick, Michael Drefahl, Su- 
san Mielke und Philipp Wewering. 
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SOMMER, SONNE, SCHWEIß - 
HOCHSCHULSPORTFEST 2007 

Samstag, 9. Juni, vormittags auf der Falkenwiese: strahlender Sonnenschein, kein Wölkchen am Himmel und 
gefühlte 30 Grad im Schatten. Das Hochschulsportfest ist in vollem Gang und gut besucht. Etwa 300 sportbe- 
geisterte Teilnehmer zeigen beim Fussball, Tennis, Beachvolleyball, Segeln oder Ultimate Frisbee, was sie 
können. 



So auch Mathis Graw, 24 , CLS- 
Student und begeisterter Ultimate 
Frisbee-Spieler. Er organisiert seit 5 
Jahren das Turnier für die Ultimate 
Frisbee-Spieler. "Hier hat man end- 
lich mal die Möglichkeit, ein Turnier 
zu machen. Anderswo gibt's für uns 
selten oder gar keine Möglichkei- 
ten." Wer aber denkt, beim Frisbee 
geht es nur darum, sich die Scheibe 
zuzuwerfen, der liegt falsch. "Ulti- 
mate Frisbee ist ein Laufsport und 
vor allem ein Teamsport! Es ist ein 
lockeres Spiel. Fair Play steht im 
Vordergrund und Schiedsrichter gibt 
es nicht. Sollte es trotzdem mal zu 
einem Foul kommen, wird das un- 
tereinander geregelt! Und meistens 
klappt das auch!" so Mathis. "Es 
geht hier nicht ums Gewinnen, son- 
dern vielmehr ums Spielen und na- 
türlich um Spaß!" 

Besonders freut er sich dieses Jahr 
über die große Resonanz, denn 



neben der eigenen Lübecker 
Mannschaft "Baltimate" waren wei- 
tere vier Teams aus Lüneburg, Kiel, 
Rostock und Hamburg angereist. 



schließend gemeinsam analysiert", 
erzählt sein Teamkollege und "Capi- 
tano" Armin Mir Mohi Sefat, 22, 
Medizinstudent. "Das Teamgefühl 





Beim Fussball kämpfen 18 Mann- 
schaften ä sechs Personen um den 
Sieg. Darunter auch Andreas 
Herbst, 28, Medizinstudent. Gerade 
sitzt er mit seiner Mannschaft "Dy- 
namo Tresen" im Schatten, um sich 
ein wenig abzukühlen. "Ein echt 
anstrengendes Spiel bei dieser Hit- 
ze, aber es macht Spaß!" In seiner 
Freizeit spielt er regelmäßig mit 
Freunden Fussball und da kam die 
Idee, sich doch mal gemeinsam 
beim Hochschulsportfest anzumel- 
den. In dieser Konstellation sind sie 
dieses Jahr zum ersten Mal dabei. 
Aber bereits im Vorfeld wurde flei- 
ßig trainiert. "Wir haben zum Bei- 
spiel das Spiel Deutschland gegen 
die Slowakei angeschaut und an- 



ist auf jeden Fall da, und wir haben 
acht Tore mehr als erwartet ge- 
schossen!" freut er sich. Der vom 
Team ernannte Trainer und Spieler 
von "Dynamo Tresen" Daniel Foss, 
28, Medizinstudent, zeigt sich zu 
Beginn noch unzufrieden, doch mit 
seinen drei Toren, wovon zwei er- 
folgreich ins richtige Tor gingen, 
kann er schließlich eine positive 
Bilanz ziehen. "Letztendlich sind wir 
unter den besten Sechs gelandet!" 

Teilnahmebedingung für die Fuss- 
baller war, in Anlehnung an die In- 
ternationale Woche, eine Mann- 
schaft aus zwei Nationen sowie 
einer Frau zu bilden. Außerdem 
musste abwechselnd aus jedem 
Team ein Schiedsrichter gestellt 
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werden. "Kein leichter Job, denn 
schließlich sind wir hier ja keine Pro- 
fis", so Daniel Foss. 

Während die Fussballer auf der Jagd 
nach dem nächsten Tor vollen körper- 
lichen Einsatz zeigen, wird beim Be- 
achvolleyball gebaggert und ge- 
pritscht, was das Zeug hält. 18 Mann- 
schaften zu jeweils sechs Personen 
haben sich angemeldet. Sebastian 
Penka, 20, CLS-Student, ist dieses 
Jahr zum ersten Mal dabei: " Wir ha- 
ben schon ein Spiel gewonnen! Ich 
spiele eigentlich Tennis und habe 
deswegen auch lange überlegt, an 
welchem Turnier ich denn nun teil- 
nehmen soll. Aber Beachvolleyball 
macht bei diesem Wetter einfach 
mehr Spaß!" 

Währendessen werden auf der Ta- 
kelwiese bereits die Jollen für das 
Segelturnier flott gemacht. 4 Boote 
gehen an den Start, um hier nach 
olympischen Regeln um die Wette zu 
segeln. "Zum Glück herrschen heute 
optimale Windverhältnisse!" bemerkt 
Petra Rosskopf, Leiterin des Hoch- 
schulsports und Organisatorin des 
Fests. "Hier haben die Segler aus 
unseren Kursen natürlich klare Re- 
viervorteile", meint sie. "Schließlich 
wird auf der Wakenitz bei jedem Wet- 
ter trainiert." Etwa 74 Anfänger lernen 
derzeit in ihren Kursen die hohe 
Kunst des Segeins. 

Zum Tennisturnier sind nur 3 Mann- 
schaften angetreten. "Eigentlich 
schade, denn angemeldet sind im 

Die Gewinner auf einen 
Blick: 

Fußball 

1. "SV Willi Herren" 

2. "Dasch Forever" 

3. "Giorgio-Martello-Allstars" 

Beachvolleyball 

1. "CBRK" 

2. "Tod&Elend" 

3. "M&M /F" 




Hochschulsportprogramm etwa 70 
Tennisspieler und genug Plätze hät- 
ten wir auch", so Rosskopf. "Aber 
vielleicht werden es ja 
nächstes Jahr 
wieder 
mehr." 

Insgesamt 
zeigt sich 
Petra Ross- 
kopf begeis- 
tert. " Wir 
verzeichnen 
jedes Jahr 
neue Re- 
korde! So 
viele Teil- 
nehmer wie 
dieses Jahr 

hatten wir noch nie!" Besonderes Lob 
findet sie für ihre vielen freiwilligen 
Helfer. "Ohne sie wäre das alles hier 
nicht möglich!" Unterstützung erhielt 
sie im Vorfeld von der Stadt, die die 
Falkenwiese für die Turniere zur Ver- 
fügung stellte. "Eine große Ehre für 
uns!" Desweiteren übernahm die 
Bundespolizei mit Holger Thomsen 
die Turnierleitung für den Fussball 
und in Kooperation mit Phönix wur- 
den die Tennis- und Beachvolleyball- 
turniere organisiert. 

"Nächstes Jahr wird das Hochschul- 
sportfest 100%ig wieder stattfinden 
und jeder, der Lust hat, kann teilneh- 
men. Voraussetzung ist nur, dass 
man Mitglied beim Hochschulsport 
ist", so Petra Rosskopf. Sie plant 
auch bereits eine kleine Innovation, 

Tennis 

1. "Tisch 10 

2. "Die Durchstarter' 

3. "Fit for fun" 

Ultimate Frisbee 

1. "Tekielas" (Kieler Mannschaft) 

2. "Rostock Pick-Up" 

3. "Juniors" Junioren Auswahl- 
mannschaft 

Congerregatta 

1. Markus&Sabine auf "Tölpel" 

2. Beate&Matthias auf "Oase" 

3. Thomas & Torben auf "Pinguin" 



und zwar eine Art Olympiade für Fun- 
sportarten. "Da soll jeder, auch ohne 
Sportkleidung, mitmachen können." In 
Planung sind "Sportarten" wie Gum- 
mistiefelweitwurf, Nageln mit den we- 
nigsten 




"Es 
geht 
hier um 
Team- 
geist, 

nicht um einzelne Wettkämpfer! Jeder 
Spieler soll die Möglichkeit haben, mit 
seiner eigenen Stärke zum Team bei- 
zutragen", so Petra Rosskopf. 

Die Siegerehrung findet schließlich 
am frühen Abend nach einem ge- 
meinsamen Grillen statt. Ganz zur 
Freude der Teilnehmer gibt's auch 
Preise, unter anderem Fussbälle, 
Bowling-Gutscheine, Regenschirme, 
Handtücher, T-Shirts, Solariumgut- 
scheine und Rucksäcke. 

Und auch dann gehen die Lichter 
noch lange nicht aus. Im Atrium der 
Fachhochschule wird später gemein- 
sam ausgelassen zu indischen Klän- 
gen getanzt. Ein wirklich gelungener 
Abschluss dieses sportlichen 
Highlights! (jw) 

Wer nun Lust bekommen hat, an dem 
ein oder anderen Sportkurs teilzuneh- 
men, ist herzlich eingeladen, einmal 
vorbeizuschauen. Besonders Mathis 
und sein Ultimate-Frisbee Team wür- 
den sich über Zuwachs sehr freuen. 
Termine und alles, was ihr sonst noch 
wissen müsst, gibt's jedes Semester 
im Hochschulsportprogramm und auf 
der Internetseite 

www.uni-luebeck.de/studium/hochsch 
ulsport.php! 
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SOMMERFEST UND OPEN-AIR-KINO 



Am 07. Juni wurde, passend zum 
sommerlichen Wetter, das Sommerfest 
der Uni Lübeck gefeiert: Studenten 
und Mitarbeiter sämtlicher Studien- 
gänge und Institute trafen sich im In- 
nenhof des Informatikneubaus (Haus 
64) zum gemeinsamen Grillen. So 
konnte Mann und Frau sich fächer- 
und studiengangsübergreifend austau- 
schen und mit dem ein oder anderen 
Bier auf den hinter einem liegenden 
Universitätsalltag anstoßen. 

Das Sommerfest, das erstmals von 
Studenten organisiert wurde, bot nach 
Einbruch der Dunkelheit noch ein ech- 
tes Highlight: auf einer Großleinwand 
wurde das amerikanische Roadmovie 
„Little Miss Sunshine" gezeigt. Die 
Geschichte über eine skurrile Familie, 
die sich mit einem alten VW-Bus auf 




eine Reise nach Kalifornien begibt, 
damit die jüngste Tochter an einem 
Schönheitswettbewerb teilnehmen 



kann, bot ausreichend Gelegenheit 
zum Lachen und rundete den gelun- 
genen Abend ab.(bs) 



WAS HAT SICH SEIT DER EINFUH- 
RUNG DES NEUEN HOCHSCHULGE- 
SETZES ALLES GEÄNDERT? 



Wie die meisten bereits wissen, ha- 
ben wir seit April ein neues Hoch- 
schulgesetz. Viel wurde geschrien: 
„Wir wollen eigenständig bleiben", 
der Hochschulrat ist die Fusion im 
Kleinen, wir wurden in unseren Rech- 
ten beschnitten, die Finanzierung ist 
noch immer nicht verbessert wor- 
den"... Drei Monate nach der Einfüh- 
rung haben wir uns gefragt, was ge- 
nau sich denn nun mit der Einführung 
des neuen HSG verändert hat. 

Machen wir gemeinsam einen Gang 
über den Campus. Gleich am Ein- 
gang steht, wie eh und je „Universität 
zu Lübeck". Also alles beim Alten? 
Zumindest selbstständig scheinen 
wir hier noch zu sein, immerhin nicht 
Universität Schleswig-Holstein. 
Durch den Haupteingang hinter den 
Schranken biegen wir nach rechts 
ab. Haus 2, ehemals das Rektorat, 



heißt nun Präsidium. Unser Rektor 
darf bis zur Wahl des Präsidenten 
seinen Titel behalten. Auf dem restli- 
chen Campus hat sich noch nicht viel 
verändert. Gerüchten zufolge, soll 
der Medizinausschuss seinen Sitz 
hier in Lübeck bekommen. Ob sich 
die Lübecker Uni tatsächlich in die- 
ser Streitfrage durchsetzt, steht noch 
in den Sternen. 

Im Juli wird zum ersten Mal der Me- 
dizinausschuss tagen. Dieser wird in 
den kommenden zehn Monaten unter 
der komissarischer Leitung von Prof. 
Dr. Ernst Theodor Rietschel, ehema- 
liger Direktor des Forschungszen- 
trums Borstel und Präsident der 
Leibnizgesellschaft, geleitet werden. 
Mitglieder von Seiten der Universität 
zu Lübeck werden der Dekan der 
Medizinischen Fakultät, Prof. Sol- 
bach, unser Rektor, Prof. Dominiak 



und Prof. Dietrich. Aufgabe des Me- 
dizinausschusses wird sein, über 
rund 76 Millionen Euro im Jahr zu 
entscheiden, und diese den beiden 
Fakultäten in Lübeck und Kiel zuzu- 
weisen. 

Der Hochschulrat soll seine Ge- 
schäftsstelle in Kiel bekommen. Er 
wird sich aus 9 Mitgliedern zusam- 
mensetzten: 2 von Lübeck (Prof. Dr. 
Martin Röllinghoff von der Friedrich- 
Alexander Universität Erlangen- 
Nürnberg und Prof. Dr. Elke Jessen 
von der TU München.), 2 von Flens- 
burg und 4 Mitglieder werden von 
Kiel benannt Der Vorsitzende wird 
dann vom Universitätsrat direkt ge- 
wählt und darf nicht aus Schleswig- 
Holstein kommen. Alle weiteren Neu- 
erung bleiben noch abzuwarten. Ihr 
werdet von uns auf dem Laufenden 
gehalten. (cb) 



4 



AFTER-LECTURE-CLUB UND 
SCHNUPPERTAG MLS/CLS 2007 




Sachsen af tan 
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Wie versprochen ging der After-Lectu- 
re-Club am Mittwoch, den 20.06. in die 
zweite Runde. Da er beim letzten Mal 
nur für Erstsemester der TNF war und 
dort riesigen Anklang fand, organisier- 
ten die Fachschaften der TNF diesmal 
einen „semesteroffenen" After-Lecture- 
Club. Eingeladen waren alle Mitglieder 
der TNF, den Uni-Tag ab 18.00 Uhr 
gemütlich ausklingen zu lassen. 

Dafür hatten wir Räumlichkeiten in 
Haus 21 bereitgestellt und natürlich für 
Musik, Knabbereien und Erfrischungen 
(Bier und Alkoholfreies gegen kleines 
Entgelt) gesorgt. Gedacht war diese 
Veranstaltung als Probe, ob die Studie- 
renden der Universität zu Lübeck ein 
solches Angebot wahrnehmen würden 
- ob Interesse vorhanden ist. 

Leider mussten wir feststellen, dass 
hoffentlich aufgrund des schlechten 



Wetters nur eine ge- 
ringe Resonanz be- 
stand, abgesehen von 
Fachschaftsangehöri- 
gen und Freunden, 
fand der „ALC" leider 
keinen großen An- 
klang. Da wir aber 
noch an das Gute im 
Menschen glauben, 
denken wir über einen 
erneuten Versuch, 
Anfang des nächsten 
Semesters, nach und 
hoffen , dass mehr 
Interessierte kommen 
werden. Denn unserer 
Meinung nach ist dies 
eine wunderbare Ge- 
legenheit, Bekannt- 
schaften außerhalb 
der eigenen Semester 
zu knüpfen, sich mal 
mit Informatikern, 
MLS'lern und 
CLS'lern zu unterhal- 
ten oder auch einfach 
nur mit Freunden den 
Alltag gemütlich ausklingen zu lassen, 
zu klönen und einen gemütlichen 



Abend zu verbringen. 

Ganz anders lief der Schnuppertag für 
MLS und CLS, an dem zukünftige Stu- 
dentinnen sich über diese Studiengän- 
ge informieren konnten. Letztes Jahr 
das erste Mal durchgeführt und dort 
schon ein großer Erfolg gewesen, wur- 
den auch dieses Jahr wieder Abiturien- 
ten aus ganz Deutschland nach Lübeck 
eingeladen. Und viele folgten dieser 
Einladung. 

Über 60 zukünftige Studenten und Stu- 
dentinnen nahmen an einer Führung 
durch die naturwissenschaftlichen Insti- 
tute teil und trafen sich danach in den 
Fachschaftsräumen zu Kaffee und Ku- 
chen und studentischen Beiträgen über 
das Studium, Auslandsaufenthalten 
und Bachelorarbeiten. 

Nach einer Führung durch das „studen- 
tische Lübeck" wurde noch gemeinsam 
gegrillt und Erfahrungen getauscht. 

Hoffen wir, dass wir den interessierten 
Studenten in spe einen guten Einblick 
in die Studiengänge und das Leben in 
Lübeck geben konnten - und vielleicht 
sehen wir ja einige im Herbst 
wieder.(bk) 
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PERSONAL FÜR DEN ASTA GESUCHT 

Ohne Euch sieht's düster aus... 

Viele geplante Projekte stehen mit dem AStA in der jetzigen Besetzung im nächsten Semester vor dem Aus. 
Nur vier von den jetzigen Aktiven werden im nächsten Semester noch aktiv bleiben, einige wenige Neue 
kommen dazu. 

Solltet Ihr euch bei der Durchführung eines dieser Projekte aktiv an der Organisation beteiligen wollen, dann 
kommt doch einfach mal zur Sitzung im AStA vorbei. Wir treffen uns immer montags um 18.00 Uhr. Neue Ge- 
sichter sind immer gerne gesehen! 



Ihr wollt 

in der Mensa die Feuerzangenbowle se 
hen? Wer organisiert Film, Raum und Getränke mit 
uns, damit im nächsten Jahr wieder herzlich 
gelacht werden darf? 



Ihr möchtet in der Stadt repräsentiert 
werden? 



Der AStA ohne Dich schafft das nicht. 





Rektorat und Landesregierung sollen in Zukunft 
machen dürfen, was sie wollen? Nur noch eine Fakultät, 
die Uni am besten ohne Studenten? Vertrete vor Politik 
und Unigremien Deine Meinung! 



im nächsten Semester soll wie 
der ein Pokertunier stattfinden. Damit 
aber auch alles reibungslos abläuft, 
braucht der AStA noch Unterstützung 
bei der Vorbereitung! 




Weih 
nachten 
im Schuhkar 
ton! 

Sollen auch im nächsten Jahr wieder bei 
Glühwein und Keksen Kartons ge 
packt werden und dann 
durch Sponsorengelder ver- 
schickt werden? War doch 
immer eine feine Sache, 
oder? 






Du findest die Uni-T-Shirts super? 
Schade, dass sich niemand um neue 
Modelle kümmert, oder? 
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PROFS ISLAND 
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„Und es begab sich zu einer Zeit, als die 
Studierendenschäfte und Studierenden- 
schäftinnen wieder einmal besonders 
unausstehlich waren: 

Die Professoren der MUL entschlossen 
sich zu einem Erholungsurlaub auf einem 
Kreuzfahrtschiff, der MS Windows. Eines 
Tages, als die Profs gemütlich im Salon 
saßen, lief eine Maus übers Oberdeck !?! 
"FUCKUP" (First Universal Cybernetic- 
Kinetic Ultramicro Programmer) Der 
Bordcomputer quittierte dies mit einer 
Allgemeinen Schutzverletzung(tm) an 
Adresse 0E:31415927. Automatisch wur- 
den die Professoren aufgefordert, das 
sinkende Schiff zu verlassen. 

Nach endlosen 2,718 Tagen erreichte die 
erschöpfte Besatzung, durchnässt bis auf 
die Haut und hungrig, eine rettende Insel. 
Glücklicherweise fanden unsere Helden 
auf dem kleinen idyllischen Eiland schon 
bald Nahrungsmittel und Trinkwasser in 
Hülle und Fülle. Regiert wurde dieses 
Atoll von einer Schar kleiner Pinguine, die 
sich selbst das Volk der Tux nannten und 
unsere Helden sogleich einluden, sich an 
ihren Quellen zu laben. 

Nach einigen Tagen trafen sich unsere 
Hochschullehrer zu einer außergewöhnli- 
chen Versammlung, auf der geklärt wer- 



den sollte, ob die Anreise über 
das Wasser den Studierenden- 
schäften und Studierenden- 
schäftinnen auf Dauer zuzumu- 
ten wäre. Aufgrund der in einem 
Feldversuch in Lübeck gemach- 
ten Erfahrungen kamen Sie zu 
dem Schluss, dass dies trotz 
einem gesicherten Platz an der 
Sun keinen großen Anklang fin- 
den würde. Desweiteren konnte 
der Zigarrennachschub für Pro- 
fessor Pöppl nicht sicher ge- 
währleistet werden. 

Aus all diesen Gründen be- 
schloss die Versammlung ein- 
stimmig die Rückkehr zum Fest- 
land und berief einen Ausschuss 
zur Erörterung der Möglichkei- 
ten des Entwurfs eines Fahr- 
zeuges zur Beförderung von 
Lehrkörpern über Was- ^^^^ 
ser. Nachdem Prof. 
Reischuk die Existenz 
eines baubaren Floßes nach- 
gewiesen hat (mit unendlichen 
Ressourcen in polynomieller 
Zeit) begann Prof. Herczeg mit 
der Entwicklung des Mensch- 
Maschine-Interface zur Steue- 
rung des Fahrzeugs. Prof. 
Dosch machte sich für einen 
objektorientierten Ansatz zur 
Lösung dieses Problems stark 
und schloss sein Plädoyer mit 
den Worten "... noch Fragen, 
Wünsche, Anregungen?". 

Professor Fischer beschäftigte 
sich intensiv mit der Bestim- 
mung des optimalen Rich- 
tungsvektors für die Rückreise 
und dem allgemeinen Grund- 
satz der Seefahrt, dass der kür- 
zeste Weg nicht immer der kür- 
zeste sein muss (Taxi-Driver- 
Problem). Prof. Linnemann ent- 
wickelte eine geeignete Daten- 
bank als Sitzgelegenheit wäh- 
rend der langen Reise. 



Prof. Mähle, der mit seiner Störtebecker- 
Bekanntschaft warb, und Prof. Pöppl, der 
einen kostenlosen Bustransfer besorgen 
wollte und zu diesem Zweck wild telefo- 
nierte. 

Noch bevor die Versammlung zur Wahl 
schreiten konnte, bemerkte Prof. Reis- 
chuk, dass eine notwendige Vorrausset- 
zung seines Existenzbeweises nicht erfüllt 
war - das Vorhandensein des nötigen 
Baumaterials. 

Während nun die Professoren darüber 
berieten, wie Fördergelder zum Anbau 
geeigneter Wood-Provider organisiert 
werden könnten, bereitete Prof. Herczeg 
die Ausschreibungsunterlagen vor. Die 
Ansprache eines der Professoren wurde 
jäh von Motorenlärm unterbrochen, und 
weckte auch die anderen Professoren 
auf..."(pw) 



Lehrpreis 2007 

Der Heliprof, der Lehrpreis der Studierenden der 
TNF, wurde bereits 1999 das erste Mal an einen 
Professor verliehen. Die von der damaligen Fach- 
schaft Informatik organisierte Wahl suchte unter 
den lehrenden Informatik-Professoren den bei den 
Studierenden beliebtesten. 




Nachdem die theoretischen 
Grundlagen erörtert worden 
waren , begannen die Kandida- 
turen zur Wahl zum Kapitän des 
Floßes. Zur Wahl stellten sich 



Nachdem der Heliprof mehrere Jahre erfolgreich 
an verschiedene Professoren verliehen wurde, 
wurde die Vergabe mit Einführung der „Popollog"- 
Evaluation im WS 2004/2005 eingestellt. 

Auf Initiative der Fachschaften Computer Scien- 
ces und Molecular Life Science sowie des Studi- 
endekans Prof. Stefan Fischer wird der Lehrpreis 
ab dem diesjährigen Semester wieder jährlich 
vergeben. Ihr werdet also jedes Jahr zum Ende 
des Sommersemesters die Möglichkeit haben, 
den Dozenten/die Dozentin zu wählen, der/die 
Eurer Meinung nach die beste Lehre macht, der/ 
die sich besonders für die Studierenden einsetzt 
oder der/die Euch in Eurem bisherigen Studien- 
verlauf am nachhaltigsten geprägt hat. 

Alle Studenten der TNF sind daher aufgerufen, 
sich an der Umfrage unter 
www.tnf-fachschaft.uni-luebeck.de zu beteiligen. 
Die Verleihung des Preises erfolgt auf der Promo- 
tions- und Examensfeier am 14. Juli 2007 in St. 
Petri. Alle Interessierten sind hierzu herzlich einge- 
laden. 

Bei Fragen, Anregungen oder Wünschen zum 
Heliprof stehen wir unter 
heliprof@asta.uni-luebeck.de zur Verfügung. (pw) 
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KURZMELDUNGEN 



Uni-Kino geht weiter 

Leider konnte in diesem Semester kein 
passender Termin mehr mit dem KoKi 
vereinbart werden. Wegen der guten 
Resonanz sei aber schon hier kurz 
erwähnt: das Unikino geht im nächsten 
Semester weiter! 

Weder die genauen Termine noch die 
Filme sind bislang bekannt, klar ist nur, 
dass die Kooperation weitergehen soll. 
Für Anregungen und Filmvorschläge 
haben wir immer ein offenes Ohr. 

E-Mails bitte an 

Studentenpack@asta.uni-luebeck.de 



Promotions- und Exa- 
mensfeier am 14. Juli 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr ver- 
abschiedet die Uni ihre Absolventen in 
festlichem Rahmen in Sankt Petri. Die- 
ses Jahr wird nach dem Willen des 
Rektorats das letzte Jahr sein, an dem 
zwei Promotionsfeiern abgehalten 
werden. 

Sie beginnt am 14. Juli um 11 Uhr mit 
einer Musikalischen Begrüßung von 
„Salt Peanuts", der Bigband der Uni, in 
der Universitätskirche St. Petri. 



Nach den obligatorischen Grußworten, 
sollen erst Preise, Ehrungen und Sti- 
pendien verliehen werden, bevor dann 
die Verabschiedung und Ehrung der 
Absolventen im Mittelpunkt stehen 
wird. Auf eine Rede wie im Frühjahr 
wird dieses Mal verzichtet. Auch der 
weitere Musikalisch Rahmen wird von 
der Bigband gestaltet. 

Abschließend soll bei gutem Wetter vor 
der Kirche ein kleiner Empfang abge- 
halten werden. Interessierte sind natür- 
lich herzlich willkommen. 



Semesterende-Party im WERKHOF am 20. Juli ab 21.00 Uhr 



Vor der eigentlichen Party haben wir 
wie letztes Mal wieder einen Live Act 
am Start: Die Lübecker Funk-Rock- 
Band PAINT wird ab 21 Uhr ein fettes 
Brett (nicht zu verwechseln mit "fettes 
Brot") abliefern und bei dieser Gele- 



genheit ihr neues Album vorstellen. 
Einlass ist ab 20 Uhr. 

Während des Konzertes ist Happy 
Hour auf Wodka O und Gin Tonic. Die 
Party selber beginnt dann ab ca. 
22.30, Bier gibt es wie immer für 1€. 



Also, verschiebt euren wohlverdienten 
Urlaub noch um einen Tag und kommt 
zahlreich zum Semester-Begießenü 

Wir freuen uns auf die Party mit euch! 

Eure KOM:PARTY:MENT ler (bk) 
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